A£EELOZ, 
an die, die es wagen die erste Ausgaße den 


REPPER zu feien oden es, zımindest versuchen, 
Feh hoffe ihr seit mit den Ausgaße meines Hefichen 
zufrieden und halt Spass am fesen. Benn das £st 
nelen den Information ja am wichtigsten. 
Der Gaund warum ich eigentlich ein eigenes Fanzine 
auf die Beine kringen will Est nonmal ziemfich 
einfach. Da ich frühen schon hin und wieden Konzert- 
kenichte umd späten dann auch Interview’; für ver - 
einzelte Fanzines geschnielen hake, Lrachte mich 
ein Bekannten und guter Kumpel auf die Idee, daß es 
doch kerssen wäre ein Eigenes Zine raus E > 
welches man dann gestalten kanr wie man möchte. 
Gesagt, getan. Umd nach Zusage seinen Hilfe, ent - 
schloß ich mich den RT PPETR zu erfinden. Tya, 
was soll ich sagen ? Ich Ral’s nicht Lereul, olwoht 
doch ’ne llenge Zeit und Geld fürn so ein Heft drauf - 
geht. Kock was zum Inhalt. In diesem Fanzine werden 
fast nur Gruppen vorgestellt, die ich auch person - 
fich höne, d.h.das sowohl mal ’ne rechte Band wie 
aueh mal ’ne "Unpolitisohe” Band vorkommen kann. Also 
mosert deswegen nicht gleich rum. Was auf jedenfall 
nicht vorkommen wänrd ist PURK, SKA und REGGAE Scheiße! 
Außerdem hal. ich mir etwas neues Ausgedacht. Und 
zwar sollen in jeden Kummer 50 2 - 3 Honnonfilme von - 
gestellt wenden, da wohl auch wiele genne diese Filme 
sehen. Na gut „ dann will ich nicht mehr lange m den, 
Aeißen Brei herumneden und wünsche euch hier nun N 
VEEL SPASS LE 7 


EITPRESSUM 

Bas Fanzime "DER RIPPER” st keine Veröffentlichung 
im Sinne des Pressegesetzes, sonden run ein Rumdkri 
an die Skinheadszene.Benichte die nicht meinen haren 
iragen und Aussagen in Imterniews spiegel nicht unle - 
gingt meine ffeinung Wieder. Der Preis von AM 3,- 
deckt lediglich die !inkosten al. umd ein Gewinn wind 
mit dem Heft nicht erzielt. Die Tonträger, die hien 
Resprochen werden waren kei Redaktionsschluß nicht 
indiziert. Deshall wird von diesen Seite hen, von der 
Redaktiom keine Veramtworlung übernommen. 
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ELBSFURT : Hien das Enstwerk der Magdeburger in Eigenpnoduklion. Des - 

Aalh £52 die Qualität nicht gınz sn guf und musikalisch 151 die \ 
Scheike Eis auf 3 - # Ausnahmen nicht 30 dolP. \ 
Kenn man sich kaufen, muß man außen nicht. 
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ELBSFURM :— Sei stolz auf düch - ( BEH Rec. ) | 
Hier nun gleich die zseite Scheile, die schon ’ne Ecke besser ; 

gensrden £6? (in jeden Hinsicht). Besonders gut Est das Tilel- \ 

Lied, welches um härtesten klingt und am geilsten nilenkommt. } 

Hier gilt die snlle Empfel lung wie fei den ersten. | 


WEST STDE BOYS : - Les annens 02 1 - f S.P.E. Rec.) 
Hier noc'mal alle Hits von ren Singles und sonst schon 
Längst ausurrrauften Zeug ler Franzosen. fiusshalisch 
astreine Mucke. Aler nın für den zu Enpfchlen den «ie 
Singles uru £a’s der Band nieht schon Gasitlz:. 


Patriotfie BOYS : - Auf ncch walhalla - (Hanse Rec.) 
Also enrsimil ein ganz crnes Coven,nten schönes Ktcepn - 
ecven im inneren, 
Musikalisch für ein Ensilingswerk doch schon ganz gut 
und Akwechslungsneich geworden. Sehn gat gefällt mer 
” Gute Freunde” und ”Breii sein”. Ruhziz nal holen und 
wen sie micht gefällt, nurig mehrmals hören, dına 
geallIE sle euch Zeslimrt, 


ARBEITERKLASSE : (Rock O Rıuma ) 
Neu: Band auf ROR. lar Szim ensten anhören cigentlich 
noch wenig Übenzeugend,. Ist jrtzt nach der 3. maf ulen 
doch noch gat geworden. Mit ’nem Covenstiück von Romper 
Stompen und" den Böhsen Onketz,. Ist zwar kein Hhammen alen 
auf jedenfall zu Empfehlen, 


GAROFOS_PODRES : - Cancoes pana ninan -(Raricaf Rec.) 
Totaf geile Scheile Don. den Brasifianenn,. Haken mich 
Jrı auch schon b>sL ihren Tounee im Lelzten kenkst voll 
überzeugt. Brauch man eigentlich nicht vief cinuden 
erzählen. Ka::fen ! 


BULLBOS : -— Im Zeichen des Sirges - (Dieter Kock Musikvertaz) 
Hien die enst2 Prnoduktior vom D.K.v. Musikalisch hast mich 
das Dekütienk den Bard nicht gerucde aus den Socten. Normale 
Dunehsschnitismusih ohne rer Großen Reißen. Kann zch nicht 
mit meinen Geschmach vernlindehs Allen viellerichZ uLel die 
nücehste Scheifla Besser, 


ein 4 en 


CHAOSKRIEGER: - Die Todesreiten - [ BIP Rec.) 
Is£ die CD am Anfang noch ziemlich am, wird sie 
zur fliiie hin immen Besser, und der Uhl kann 
wieder Lehaupten eine gute Scheiße auf den Markt 
cht zu haßen, Er hat wohl fangsar vor die 
Nr. T auf dem Deutschen Produktionsmarkt zu 
werden, Vielleicht ist en es auch Bald, 


Wanten’s wir mal al. 


9 "EME PANZER SYMPHONEE: -chasse a L’homme - ( Pit Rec.) 
74 Lieder die zum Gnrößten Teil nicht 
das klaue vom Hinmel holen, 
Kann ich nun Liekhakern oder Kennen 
der französischen Szene empfhelen, 
ansonslen Lohnt sich die Scheile eigent- 
£Lieh nicht. 


OZPHORIE: - Vonaltape - ( Bald auf DI Rec.) 
Und noch ’ne gute Scheiße die demnächst auf 
DIT Rec. erscheinen wind. Geiler, harter O:2/Pogo 
Sound möt jeder flende maschieliner Rryllhmen und 
Themenbereiche, die aßer irgendwo und ükerattl 
schonmal Resungen worden send.[ Brogen, A.CABD., 
Kraft der Strasse ).Das muß aken nicht heißen, daß 
die PusiR deswegen schlecht isl. Ganz in Gegenteil 
Die Band hat eine gute Mischung aus Funfiedern 
und kritischen Liedern gefunden.Kann ich nur raten 
die Scheife kei Erscheinung zu kesorgen, 


TRABIREITER: - Die Letzten Asphaltcowfoys - ( DI Rec.) 
Tja, wären Richt schon die Ralauken der Tip 
dieser Ausgoße, es wären mil Sicherheit die Traki- 
zeiler geworden. Hal min ihre Single schon sehr 
gut gefallen, so £Liegen sie mit ihrer neuen Platte 
kein Stück hinlerhen. Pogo Total ist hier ange - 
sagt, was man auch Resonders kei ihnän Konzerten 
mtlkekommt. Ich glauk ich hake hier wohl genug 
gesagt. Also Los !! 


SCHARMÜTZEL: - Demotape- (Hei Walzwerk erhältlich) 

Demo mit 16 teils in Englisch, teils in Deutsch 

gesungenen Liedern, die für meinen Geschmack 

nicht zu Überzeugen wissen. Bie Musik mischt 

sich mil melodiösen und schnelleren Parts und 

Zextlich ist wind ein guter fix geloten. 

Ist ja aßen ernst die ernste Venöflenktlichung der 

Band und da einige gute Ansätze zu erkennen sind, 
Laßt man sich von weiteren Produktionen der 

Band mal übenraschen. 


A RETTET 


TPE BIOOD: - Smeli yonnse£! - (Blind Bezzun Rec.) 

Nach’. ihrer hbunzen veutschlar Toun, 13 sie min zu ach? 
güt gefallen hılen, *iar nur nuch die neue Ip den A!L - 
rocken. In znoßen un! jinzen zilasgul Lie sehr gu: ge - 
Lungene Lieder mit gutem Sound. Dinf also in Reiner zul - 
sorii:rtem Plaiien schnant £chken, 


L[FIKAENTE : Demoizce 
Neue OI Band aus Plinen mil einem guten Dcmomund, Culer 
CE Sound mil Lustigen und kritischen Liedern, Richtig zut 
sind die Liedern "Sacis2” um! ”Geib, geii, geil”. Insgesamt 
1? Lladen und! fürn &,- Efl + 3,— DT Pontonzu Leslalfen ser: 
Thoras Yeallsrmann - 
Lieiknechtstr. 42 
08522 Plauen 


SPPINSTNIFEL: - Live in Berlin - (Halzuerk Rec. ) 


Livemilschnit! vom 26.11.% welcher. sich nuch Zonzgen 
hin sa!“ hen Loch noch hei pressen Lussen, Schönsr Queen - 
schnitt aus jeden Zeit den Foifef mit ihren seszen Hills, 
Quz2itüt Ist nicht genz astrein, war uber zuch gan nicht 
für tne ”latta gedacht gerzsen,. Dufur schönes Plaltın — 
eorer mil zwei Junliger 70” Scheiken. Lohnt!t 


IJEE Z : Nicht zit uns — 
17 zuta Liz’er Sei 47 Minuten Spielzeit. Trotz kleiner 
schnächen, kırn ich jelem zum Kıuf diesen CD a.ten, d. doch 
guter, hunler Sound mit Abwechslung geboten wirt, woäei die 
Stinme des Sänzens krsonders hervorstficht. 


TOLBIAC FOARDS / WARRIOR KIDS :——---------- 
Würde die CD? nur mit Tolkiee Foors 
angeßoten werden, vär’s eine 00? 
astreine Scheiße und ich würd’ 42 jerter 
enpfehlen,. Abar da. sind ja auch noch dir 
Wanrion Kids mi! von der Partie und die 
gefallen mir mil ihnen ieifweise g2spief 
zen Ska Sormrd doch wenigen. Wen oben au/ 
den Sra Dreck slehl Karn sich die Scheide 
Aclen, ansonsten kein mu. 


AB JULI 96 ERHÄLTLICH 
MERCHANDISING-LISTE 


HOLSTEINEREETSFETTNG 
JUNGS Igor 


ETC. ETC. ETC. 


| 100% SKINHEAD 
—n ROCKN ROLL! 


DEBUT CD 


"IWRÜCK AUF DEN STRASSEN” FÜR 1 DM RBÜCKPORTO BEI: 
JETZT EBHÄLTLICH HOLSTEIN - MEBRCHANDISIS & 


NEUE MINI-CD IM JULINAMHEEY: POSTFACH 1133, 23554 BEIXNFELD 


VOLXSTURM: - O2 £s fun - [Nowdand Rec. 
Jas ist OL Musik vie ich sie Lizse, Einfache, zule Itieven 
zum milsingen, mäi. dem rnichlisen Srund und den nichitgen 
Hänte. Vor alfem ie zweite Seite ist don Hamıen, Ein Mil 
nach :'em anr'srnen. Allein das Lied "Bierntıinzen ist wächkig” 
nocht ren Kauf kazol2, Also nicht Zunge Fucrela!?! 


HEESFEIHER JUNI6S: - Zurück au den Sirußen - (Wock’o’Rima) 
Pisn asken sich Ex - Freikores zin sleifklichein. 
une Eich mıeßB festsle’fen, a? sie sich cuch cnhönen 
wie Freikonps. IT s2anke Lieder, woßer dier:ra! auf 
nokitidche Sachen verzichtel wind (Gründe si2hen 
im Interview). Und ca schor Freiforps mein Tesch - 
nach war, sind auch die Holsiziner Jungs Z.nz meine 
RechZung. Als Letztes Lich ist lönigens wen it des 
ernsten Demos, "Silvester", mit anauf. 


DIE KASSIERER: - Hake Brille - (Teenage Relel Rac.) 
Tja, was #0”! io dazı sagen. "er ale "zizte Rkenuil 
urı! auf fin’ef 252 fien auch nich! verkehrt. Krunle 
und richteefönienkare Musik (Musik ? ). Habe ich eigen! 
Lich nun, wirl ich Sonrler kin, ansonsten arhören 
Rrınn nın sich Las nicht. Kann ich so eizentiıch kein 
Untetl aßgelen. 


CHAOS EN FRAHCE Ir!I: -Sarzpler- 
Nornufenweise Luusche ich gerne den Fnan25 - 
sischen Musiz, aker diesen Sampler war leuien 
eim Fehfgräff. Weder kerunnite Crupsen noch 
gute Lirden. Kann ich niemarder zum Kau! nalen. 


FOIER FREI_CD Beilage: (Dim Rec.) 
Dies ist die Fanzineleiloge von FÜIER FREI. 
Uber 70 män Spielzeit mit einem Querschnitt’ 
aus uller wıs der Uhl veröffentlicht hit. 
Gönstirer Preis und gute Musihnischung, Nır 
in Verkinlung mit dem Funzinez Bastzl!fon. Adır 
£&r: dem Preis muß mar zuaneifen, 


PEBEL & GESOCKS: - 0X Punk Permwenrs - 
Hien die Limiliznta Mini LP? aus denUSAmil 7 
Sticken, die zum größten Teil schon wacundens dnenf 
sin’, Kommt nker inzencrie nicht so gun wiedi2 
„nlrnen Szchen von P&G6G nülen. Für Sammler urd P&G 
Fanalihken zw enrfehlen, ansonslen Besiehl keine 
Koulpflhiett. 


RABAUKEN: - AL! clke Jahre - (Dim Rec.) 
fein Rauftip für diese Ausgaße. Also was die Jungs von der 
Ratauken rlo au! Tie Beine Stzllen ist einfuch nur nech gez! 
Ein Lin?! fassen uobs das onlen2 und winkkich rın Hits. Ey: 
oR Punken oder UP Skin, holt euch dizse Pla!!>, rern sonsz 
hast ihr vas wenrpzsil, Une sollte! ihr dir Calezent viel 
hulan, nina Trupar mal live zu sehen, marnı g>ht hin 
Satton ı:int Passen Stimmung gehoien a®s Aor!, EI! 
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Nach den Besprechung den LP’s und CD’s hien nun die Besprechung einigen 
Singles und EP’s die in den letzten Zeit nauskamen und die vielleicht 
den einen oder anderen von euch interessieren dürften. = 


ITN SOLDTERS : - Back Lo Lhe nocts - (Scumfuck) 
Hönt sich an wie Englischer Modepunk. Nix für mich. 


ANAL : - Alarm im Darm - (Scumfuck) 
Hört sich an wie Helge Schneider für anme. 
Liegt ingendwo zwischen schwachsinn und Müfl, 


ADRAOSEAM : (Scumfuck) | 
las s04l dieser Name kitte Bedenten ? Ni gu, Rann nan such 
anhönen. Bessen La die keiten Voherigen Scumfucklesprechungen 


WKO SUMIDF : - Inmstnck - (Scumfuck) 
: Die feste von den # Scunfuckveröffentlichungen. 
Guten, harten und einfacher 0ifPınk. Hıßen min auch 
schon auf (lem Demo une! der flini LP gut gefallen. Kauf Lehnz 


MUSHROCTS/THE PRIDE : - The fästony of...- (fioforo Rec.) 
Henke: hundett 2, sich ja um ein und die sell. 
Band aus Belgien. Nur das sie frühen Mushroomd 
und heute The Pride heißen. Ofwoh£ mir die Band 
Live sehr gu: gefällt, haut die Single nichi s0 
nein. Sof/te man sich afer inolzden Zulegen. 


SHOCL TRODPS : -Bactsinzai Reck’n’RoLf - (Corkal Rock) 
Diese Bard komm: aus Kanıdı und kal nix mit den Shoch 
Troops aus Berlin zu fun. Ruhig holen. 


CONDEIWED 4 : -EURO WE -( ? ) 
Da Cordemned % mit meinz: Liellingssan! aus England sind 
kin ich auch von der Single voll übnrzeugt. Culen,hanter 
Sound so wie man es gewohnt ist. Nur mit dem Lied ” Je’re 
gonna win” hat’s Ja nicht geklappt, da sir ja Rekanni- 
Eich an Deutschland gescheitert sind, 


LES MARTTSANS : - Street Gones - (Limo Life Rec.) 

Hot ich ingendwr auf "ner Konzert cufgeschniprt und hak 
damit eigentlich einen guten Griff geian. Guter melo — 
diösen Franzosen 05. mit genau diew Richligen Tempo. 

Ich weiß Zzwun nicht wo es die gilt, aben wenn ihr sie 
£rgenwo sehl unbedingt zugreifen. 


a nnm—. 


THE BLOOD : -Folufows as wsual - [Blind Bezgar Rec. ) 
Kien spieten die wiedenauenstandenen Allrochen aus Eng£and 
zum Tanze. auf. Die Mucke von denen ist Eintr ch geil und nach 
den letzten Tour duneh Deutschland mein Kauflir fün diese Aus. 
gafe. Der Kauf zsL also PIEZERE Tr. 
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— Interview — - 


So, Lieke Leute! 


Jetzt komme ich zu einem Interview, für welches sich wohl. einige unten 
euch ziemlich Interessieren werden, da es mit jemanden geführt wurle, den 


Ich spreche hier von DENES PETER, dem Schreiker des DOIFSCHE AÜSIK Fanzine, 
dem ich hiermit auch nochmal necht herzlich fün die äußenst ausführ- 


Liche Beantwortung meiner Fragen 


Danke. 


b: steht fün den Schneiker und BP: steht für den Denis. Und Los ! 


VW: Stell dich doch erstmal allen 
leuten vor! 


D: Denis Peter ist mein Name 
und ich kin 2T Jahre alt.Von 
Beruf Sin ich gelernter Mau- 
ren und ’"nekenke:” Herausge- 
ken des einzig pro-naliona — 
len Fanzine;s aus Thüringen 
namens DOITSCHE FUSIK. 


W: Wie List du auf die Idee ge- 
kommen ein ei Fanzine 

nichf auch kei einem Fanzine 

in Erfurt mitwirken können 

( z.B. STAHLKAPPE he, he)? 


D: Die Idee etwas für die Szene 
mir numgelragen (ich auch). 
Da es mit einen eigenen Band 
Leider nichts geworden Lstflwas 
sich in Zukunft hoffentlich 
roch ändern wird}, habe Ech 
mich entschlossen ein Fanzine 
herauszußringen. Eine zusam- 
menankeit mit dem STAHIKAPPE 
Zine aus Enfunt kam für mich 
richt in Frage, da ich nichts 
mit den [Leuten am Hut hake. 
Das Zöne wind von Punk’s und 
Shanp’s falniziert und hai 
somit schonmal die falsche 

„Rächtung! Weiterhin spricht 
das SK Zäne logischzrwerse 
einen ganz anderen Lesehne2s 
an als ich es vorhaße und aus» 
sendem hake ich( allgemrin ke- 


ULLI EA Dr aA 


en Fun 


Lrachtel) eine garz andere Von- 


stellung von meinem Fenzine. 
Ich möchte ein Fanzin2 für 
Skinhkeads und Naftzonalisien 
machen und. nicht für eben ge- 


W;: 


nanntes Gesindel. Außerdem wurde 
es höchste Zeit für ein palriotr. 
Zisch / nechtes Fanzine aus Thüringen. 


Wie £ange und än welcher Auflage 


Rringst du dein Zine heraus ? 


BD: Bas DOITSCHE MESIK Zine gilt 25 


wegen seinen offenen ( aßer nicht jedermanns ) Meinung doch teilweise 
ziemlich anecht und sich deshall nicht nur Freunde gemacht hal. 


mittlenveile seit ülen einem Jahn 
und s0 es keinen größeren 
Streß mit staatlichen Behörden geßt 
d.h, solange min ” Vaten Stau ” 
kein Schreißverßot vaehängt und 
mich somit zwingt mein Zine e:n- 
zustellen, wird es das Zine auch 
fit der Auflage meines Zines Läuft 
es wie folgt. Ursprünglich sollle 
es von jeden Ausgaße nur D0 Exem- 
plane geßen, welche dann Gralis ver- 
Zeil Ez,. verschickt werden s0Ll- 
ten. Ich wollte damit erneichen, 
daß mein Zine aufgrund des Inhalts 
und vornaltem aufgrund den geringen 
Auflage zu einem Leliekten und Be- 
h7 Ljekt wind.(Aber es 
ist doch klödsinn ein Haft zu 
machen, was sich sow£icso niemand 
kestellen kann, da die wenigenZxem- 
plane ja schon im Freundeskreis 
veggehen - U). Ba die nachfnage 
aßer wesentlich größer war als die 
Auflage und es viele Leutc kedauen- 
ten, daß es nun 50 Hefte pro Ausgobe 
geken sollte, entschloß ich mich, aß 
meiner Nr. 2 die Auflagenstänke zu 
erhöhen und außerdem eine offitielle 
Kontaktadresse (Postfach) einzurich- 
Zen. Die Auflugenstärke £sl nun von 
Ausgaße zu Ausgabe unterschied£ich. 
Am höchsten warn „ie Auflage Lishen 
Bei den Nn. 5 mit 555 Exemplanen. 
In Zukunft wird die Auflagenstärke 
aßen noch weitersteigen, was alen 


1 — 


W: 


D: 


ganz von den Nach/rage akhüngk. 
Es wenden aßer auch noch Aus — 
galen mil einen ganz geringen 


Auflage erscheinen!"Zum einen als 


”Belohnung” für meine Ako-Kun- 
den und zum anderen soll meen 
Zöne auch an Sammlerwert gewin- 
nen, schließlich war dies eines 
der Grumdlideen meines Zines. 


Wie warnen kis jetzt dir Reaklio- 
nen der Leute auf deine kisher 
5 Ausgalen ? 


Nie Peaklionen meiner Leserschaft 


waren und sind nackwievon sehr 
unterschiedlich. Der größte Teil 
Loßte fim Vergleich zu anderen 
Zinzs) meine Offenheit und Ehr- 
Lichkeit. Das DOITSCHE MUSIK 
Zine ist een kein Zine, £ncdem 
geschleimt cder geheuchelt wind. 
Dafür sind andrre Zenes, we Ze 
z.B. dos FOIER FREZ Zine die 
restlichen %% der deutschen 
Foenzineszene zuständig. So Lüßt 
sich jedoch das DT Zine nicht 
kenutzen. Ein gekinger Teil 
meinen Lesenschaft ist afer 
wierlerum c'en ffeinung, daß mein 
Zine großrotzig und überheklich 
geschnießen set und ich gegen 
gewisse Leute innernhall. der Sze 
ne heizen würde. Diese Leute 
können oflehkar die llahrkeit 
nicht vertrzgen, machen mern 
Zine außerden schlechl und mei- 
nen, ich sollte mich mil meinen 


"Gösartigen” und ”keleidigenden! 


Bemerkungen eiwas mehr zuuich — 
halten, Ich halle mich aber "ie 
nicht zurück und werde aueh in 
Zukunft an meinzm Lilligen Stil 
nichts verändern, da Zch sonst 
mein Gesicht und vonallem ar 
Glowulwiürdigkeit verlieren winde, 
Ich Lin eken kein Heuchler son- 
denn ein Patriot, den offen und 
ehrlich seine Meinung vertritt 
und sich nicht vän Ingendwel - 
chen’ Möchtegenns” unlerkrizgen 
LEBE» 


'; Du kist mil deimen”ülrechnungen!! 


und d»inem’ReißwoLf” ja schon 
fast Ülenall ongeeckt. lel wem 
und was für ängen hattest du 
damit schon? Vieuiele Drohbrie- 
fe hast du deswegen schon Bekom 
man ? Haken Lich vielleicht 
auch schon [cute auf Konzerten 
angesprochen ? 


er 


B: Mi£ meinen”klnechnungen” ecke zch 


” 


natürlich in erster Linie mil den 
Betroffenen Leuten, Bards, Labels 
ele... an, Pas wänen kisher den 
Ralf Pegelai vom NOIES BOIFSCH - 
LAND Zine, der Fai von FREFKORPS 
und das”Szenenlaßel” VINCENTE DI- 


RECTORT PUBL. (V.D.P.)! In den Nr. 


6 meines Zäines sl dann. ülrigens 
TORSTEN LEMMER ” fällig”... (ich 
glauß, da werden sich schen zini- 
ge Sreuen. flüüch eingeschlossen) 
Crößeren änger halle ich deswegen 


noch nicht - auch anhiell ich Lis= 


hen heine Drohkriefe oden ähnki - 
ches. Auf Konzerten hale ich zwar 
schon mil [Leuten über mein Zine 
gesprochen, Zeloch gaß es nie \’r 
Stress wegen ängendeiner”Abrech- 
nung” oder dem ”"Reilwotf”. Gerade 
den”Reißwolf” fände! meine Leser- 
schaft schr gut, da es mit dem dt 
Zine endlich mal ein Zin2 gelt, 
inden es keine gehazuchelten Plat= 
LZenreviews zu Lesen giltllwie lei 
fast allen deutscher Fanzines die 
Freiexemplarne kekommen und auch 
£n Zukunft bekommen wollen)!!! 


: Welchen Sinn oder welches Ziel 


uenfolgsit du mil deinen recht 


harten Aßrechnungen und Kritiken? 


: Speziell mil der Rubrik ”Alrech - 
nung” wollte ich ein Form zun 


allgemeinen Diskussion schaffen, 
Und in’alter Bescheidenheit muß 
Zch sagen, daß mer dies o 
gelungen ist. (Da Lrauchät du :°- 
nicht &rscheiden sein, den da gel 
zch din Recht. Es Zsl din gelun - 
gen - W).Manche sind: volf(ange - 
Zrunken ? - U} meinen Meinung: und 
andere wiederum nichi, Ich karn 


für meinen Feil nun sagen, daß ich 


die ”Alrechnungen” nach festen 
Wessen und Gewissen schneike und 


BE D SENE-AUREN EEE 4 


26, 
pas? 7 


EEE HERE RINGE 


nur diejenigen innerhafk der Szene | 


Anilisiere, die es auch vendient 
haben. Leider £st hei den "Alrech 
nung’ Teil Zlhien ging es un 
Kal von Ex-Freikonps) einiges 
sehtiefgelaufen und die ”AR” eni- 
sprach so nicht ganz den Wahn - 
heil. Nun ist män klar, daß Kai 


eigentlich keine AR verdient 


hatte. Aus Schaden wind mar aber 
Bekannter Weise klug un! 30 wen- 
de ich in Zukunft nach griünd- 
Lichen arbeiten und neckerchie - 
Ren» 


D: Den Sirn oder dns Zeef meiner 
harten Kniftikem sehe ich darin, 
daß ich den Bewegung klar mache, 
daß win auf Mitläufer cden Ver- 
rnäter verzichten können urd man 
süch ganz klar/ (ohne Akstriche 
oder Kompromisse) vor solchen 
Leuten distanzieren muß. Solche 
[evrte sind es mömlich, die unse- 
2 Bewegung ins lücherliche zie- 
hen und somit unglaukwürdiz 
nachen, ir kriegen euch alfe!l! 


WW; Wie kommen die Leute in Erfurt 
damit zurer)t, daß du da, DM 
Zine nauskringsl und wie kommst 
ca mix den [euten klar ? 


D: Diese Frage "Tezierst” du be - 
sLimmt aus den Szenenlericht 
Erfurt in meinen Sten Ausgaße, 
oder ? (Stimmt gerau - der Wü)? 
Aien in Erfurt sieht es jeden - 
falls s0 aus, daß die Leute mit 
deren ich "zu lun” haße mein 
Zine sehn gut finden-und regel- 
recht slolz darauf sind, daß nun 
endlich ein nalzonal zingestell.- 
tes Zäine aus Erfunt Kommt.(Na za 
wenn sie vorher rur mil dem 
STAHLKAPPE Zine prahlen konnten, 
darn kann £ch das schon gut ver- 
stehen! he,he -W). 

Der Alschaum unseren Stadt haßt 
mein Heft, was mich nach (dem 
Szenekericht auch nicht weiter 
wundert. Andere wiederum nehmen 
mein Zine zır Kemntinis, kilden 
sich alten keine andere fleinung. 
Manche angelliche s0”Szenenkun- 
dige” Assiglalzen wissen kirge- 
gen immen noch gan nicht, das £ck 
ulerhaupt ein Fanzine mache.(Nun 
mußt du afen auch zugeken,daß es 
in Wirklichkeit niemanden inlere 
sslient ol du ein Fanzire naus - 
£ringst, da alle Well ja nur auf 
meine erste Ausgole warlel- der 
größenwahnsinnige U). Mät den 
Leuten korme ich hien mehr oder 
wenigen gut zurecht. Angen gilt 
es ledigfich mit sämtlichen 
Aushills-, Bahnhofs oden Assi - 
glatzen oder mit ingendwelchen 

5 Nazi - Kids, die allesamt ’ne 

i große Fresse haben aber nix 

3 dahinter. Meine atlehnende Hol- 

! Zung gegrnükßen solchen Leulen 

£sl in Erfurt kekannt, da ich 

mzine Meinung &zw. meine Auf - 

> fassung allen Kundfue und dr gitt 

ces schonmal gelegertlich Streß. 


u A a EEE EEE EEE 


Solche Leute sind es aßer nicht 
wert hien noch enrährt zu wenden . 
VW: Vie denkst du üler die Szene und was 
meinst du wie es um die Musik und 

Fanzineszene sleht ? 


D: Zur momentanen Szene in Deulsch- 
land kann ich nur sugen, daß sie in 
meinen Augen zu sehn zenspklitiert .; 
£s5t und es offensichtkich immer noch 
zu wenig Zusammenha’t unleneinander 
gebt, Zahlenmäßig mug es zwunr viele 
SRens, Palniolen oden Kulionalisten 

- donh was sagen Zahlen schon 
aus ?lÜenn man die heutige Szene mal 
elwas genauen Lelnachtel, s0 sLellt 
man fest, daß sich immen noch zuviel 
Abschaum in unsenen Reihen Lummelt, 
Fest sleht jedenfc ls eines: Bevor 
wir in Siunde sind elwas zu verän - 
denn, müssen win ensl einmal in 
unseren zigenen Reihen für Ordnung 
sorgen. Schließlich ist eine Ketla 
nun 50 slank wie ihn schwächstles 
G£ied. 

Zun Piustk und Fanzineszene kle:kt 
mir nur zu sagen, daß es viel Müll 
aßen wenig gute Platten oder Zines 
gGElt, Ich vennerisse schließlich nich? 
umsonst sovizl in meinem Zine T Aber 
hoffen wir ma£ auf bessere Zeilen... 


W: Jetzt nock ’nen parın Begriffe für 


dich : 
a) KV Ernfınt 
£) Brutale Haie / Trokirneitenr 
&) Pofitik 


d) Reene’s mil Inlinschruck 


D: za a) Frühen (von ca. 1-2 Juhren) 
Sin ich noch öfter zum Fußball ge - 
gangen. Jedoch hal sich dies geän- 
dert, da der RWE heutzutage nur noch 
ein2 Hustentrurpe isl. Das einzige 
Gute ist, daß auf den Rängen mehr 'o 
Los 32 als auf dem Pfalz - Erfurt 
Hooktgans !! 

£) Brutalez Haie sind Lediglich eine 
Dunckschniliskand, aber immer. noch 
das Beste was Erfurt an Bands zu 
"ielen hat. Bisher zumindest ! 
Trnakireiten - Hien spielt zwan ein 
Mitglied von den Haien mit, jedoch 
£st diese Band zweckmäßig ” unpoli- 
tisch” angepaßt. Gefallen min nicht 
Ersondens um nicht zu sagen gar nicht, 

e) Politik ist für mich sehn wichtig, 
da das ganze [efen von der Politik 
kLestimmt wind. Somit ist es neine 


0. 
Kr 


TE 


Heuchelei sich "unpofitisch” Zu 
gelennoden sich "unpoflitisch” an- 
zupassen. Hoffenitich kopieren dies 
eine; Tages alle ” Antinolitischen” 
Spönner. Jedoch snlile es in der 
Pokilik nie im Staßenverkehr zuge 
hen - Rechts von Links!!! 

ce’) Allgemein Letnachie* hafte ich von 
Reene’s gan nicht, da es zum größ - 
ten Feil nun Schlampen sind, Somit 
ist es auch egal, of sie nun Intım- 
schmck tragen oder nicht[akso s0 
eGaE ERE ah ir wen nicht, £6Ll 25 
dock eigentlich ’ne feine Sache - 
der Reene grüßende U) . 


: So, £ch hoffe ich habe die wichlig- 
sten Suchen angesprochen und die 
Leute können sich jeizt £in Richti- 
ges Bifad von dir machen. Falls zeh 


irgendwas vergessen hake zu erwähnen 


oder wenn ru noek Grüße loswerden 
willst, karnst du dies tun. 
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33 Ich Danke din für cas Interniew 


und fün das Intzresse an meinen 
Zine und an meine Person. & 
Grüßen möchte ich in enslen 
Linie meine Freundin Daniela K, 
( Küßchen !). (Das sölke gilt na- 
tünkich auch von min - #), 
Weiterhin möchte ich alle Leute G 
grüßen, die mir nun schon seit 
Jahren Lreu zur Seite stehen. Chne 
euch hätte ich den Gfaußen an die 
Bewegung schon Längst aufgegeken ! 
Für die Unterstützung möchte ich 
mich noch Reim DIETER KOCH Bussi 
verlag sowie Bei DIP! Records ke - 
dankem. Dir und deinem Zine fir 
die Zukunft afles Gute. Ich hoffe 
es wind kein angepaßtes Zine,.. 
In diesem Sinre, 
mit Besten Grüßen 
DENIS PETER 


KONTAKTADRESSE : DBENTS PETER 
POSTFACH 38 
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Freitag um 15 Uhn fuhren wir aus BS (os, um 


am Rastplatz Seesen gegen 16 Uhr noch ‘nen 1141 h k 
Hannoveraner milnehmen zu können. Der kam dann Üü 1 u e n 
auch fast pünktfich und ak ging die Fahrt mit 
Vollgas nach Bamkerg. Nach nur 3 Std. waren 
wir schon in Bamberg und fanden dann auch 
rnelatı» schnell das "BOOTSHAUS” „Boch dert 
saßen nun zwei kurzhaanige, die uns enzähtten 
daß das Konzert in ingendsoeinem Sportheim | 

sein s0LL. Und da man keine Lust hatte nochmal = - 

durch Bamkerg zu irren, nahm man die Leiden ruanl eıler 
halt kurzerhand mit (sie kennen sich hier aus, 
haßer sie uns erzählt) I? Und dann ging die 
Irnrfahrt ernst nichtig los, da keiner wußte 
welches Sporiheim gemeint war. Ingendwarn halte 
mam es darın doch gefunden. Es hatten sich 
schon un die 150 Skinheads drinnen und draußen 
Versammelt und man gegrüßte den einen oder 
anderen. So gegen 21.15 Uhr kegannen die 
FRABBIREIFER. Sie spieften "Tischfußbalt- e 
hooftgans” ‚"Defirzumstan”£”[lesbenstich” und "zug. Gebühr 
dez Stimmung wurde echt gut. Doch als nach VVK: 17,- DM Ind. 7% Mwst. 
einer Stunde das Lied‘ "Thüningen” gespielt AK: 19, = DM 
wurde, fing den gamze Saal plötzkich an zu ® 

Zonsan. al wipnen( war wohl ein Khü 

Zreffen). Da hatte man als Niedersachse atünlich FREE keine 
Chance. Und damn war Bald schluß und die "RABAUKEN dıs Mikro. Tja, 
und war die Stimmung Bei den TRABBIs schon geil, nahm sie nun 
langsam überhand. Was da so Leilweise an Pogo von den Bühne war, 
da muß) man den zum größten Teil auslhüningen stammenden Floh 

schon Lofen. Die RABAUKEN spielten auch 30 quer Beet aus alten 
und meuen Alken ihre Lieder und Irgendwann, nach Lautstarken 
Forderungen, spiellen sie ihnen Hi "Vaterland”, Und wer aß jetzt 
Reine [ust auf Pogo oder Lanzen halle, der nußle schon den Raum 
verlassen oden sich in die Ecke verkriechen. Aber auch RABAUKEN 
waren ingendwann zuende und 25 kam die Band SCHARMUTZEL auf die 
Bühne. Aber da die meisten schon ziemlich kaputt und voll waren 
und man die Band wohl auch kaum kannte, gingen die meisten naus 
(ich auch) und deshalk kann ich dazu nicht viel sagen. 

Irgendwann ging man dann auch ziemlich fertig, endfich pennen 

und Lral am nächsten morgen die Heimreise anf 


Hüsslich 


ind. 7% Must. 


Zum Schluß noch Grüße an Jaqueline und Thomas. 
Bis zum nächsten mal. 0: ! 
Wi$SC 
.—:? 


HOLSTEINER JUNGS 


100% Straßen Rock'n Roll 


PF 1138, 23854 REINFELD 


Das nun folgende Interwiev hake ich, wie ihr unschwer 
erkennen wendet, mit den ”Holsleiner Jungs” aus Schleswig 
Hofstein geführt. Einige, oder Ekessen gesagt die meisten 
unten euch; werden die Band noch unter ihrem aften 
Bandnamen ”Fneikonns” kennen, alen da sich seilder einiges 
geündent hat, hale ich mich mal Lemüht einige akluefle 
Informalionern aus dem KAI für euch herauszukitzefn. 

Ich hof/e mal, daß ich damit eunen Wissensdunst föschen 
karn und wüsch euch damn viel spaß Beim lesen. 


W: 


U: 


RK; 


W: 


sleht fir Wisse £ K: für Kai 


Wie Lange kennt ihr euch schon und wie seid ihn auf die 
Idee gekommem die ”"Hofsteinen Jungs” zu gründen % 
Wir kennen uns wohl seit üben 10 Jahren. Nach der 


Freikorpscuffösung wollten wir elwas neues machen und 
da kaßen wir halt die "Holsteiner Jungs” gegründel. 


Enzählt mal was ühen zune jetzige Resetzung und wer ist 
alles schom Bei ”Freikonps” mil daleri gewesen ? 


: Also, die”Holsteiner Jungs” sind: KAI, et und Gitanne/ 


WOLLE, 27- Bass und FRANK, 24- Schla 

Wo£fe und Kai haken FREIKORPS 1988 era Wolle hat akler 
nun auf der ersten FREIKORPS, sew£e auf den kexden Nord- 
deutschlandsamplersongs den Bass gespielt. 


: Was hat sich gegenüßer FREIKORPS alles geändert (musikalisch, 


textlich...usmw) ? 


: Musikalisch sieht man unseren Meinung nach eine deutliche 


Steigerung zu FREIKORPS. Da wir alle drei unterschiedliche 
polzlische Meinungen haben, wollten win Lextlich elwas 

weg von den Politik. Wir singen aber nachwievonr Üben Gewalt, 
Frauen, Feiern und unseren way o/ Live. Das ist auch was 
uns winhlieh intenessient. 


: Has machen die nestlichen ex=-FREIKORPS Fusiker? Hallen sie 


auch nere Projekte angefangen oden halen sie mit der 
MesiR völlig aufgehört ? 


: Wir halten soviele Schlagzeuger, da weiß man gannicht mehr 


was die s0 alles machen. Ist mir alen auch egal, da die 
meisten eh nicht aus den Szene waren. Klappmeien unsen 
letzten Bassist spielt jetzt in einen neuen Band namens 
OSTSEEFRONT, zur Musik kann ich oler Leiden noch nichts 


sagen. 


EEE TEE EEE GRAET En, BR EEE 
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1: Ihr halt euch ja in Freundschaft geirnennt und weil den druck 


des Staates, auf dich KAI, ja wohl ziemlich groß geworden 
ist. Es laufen ja wohl diverse Verhandlungen wegen Einigen 
Delikte. Was mußt du deswegen noch erwarten (Gekdstrafe, 
Bewährung, Knast ) ? 


: Ein "dickes Ding” ist schon ausgestanden ("dickes Bing” ? 
Die Donnel Mes, daß sind dicke Dänder!- die Tippse-). 

Am Ende war nun 3000 DR zu zahlen, was ninkliech für mich 
mehr als in Ordnung war. Yas da aker noch s0 kommt, daran 
möchte £ch gannicht denken. Peter von EXCALTBUR z.B. hat 14 
Monate ohne Pewährung für eine [lapalie kekommen. Das 

£st ihne ” DEMOKRATTE ”. 


: Erzähl mal was von den HOLSFTEIFER JUNCS. Wie sel ihr 


musikalisch einzustufen [langsamer oder schnellen,0: 0.Skalhe? ) 


: Die Ausik Zst schneller und mil mehr melodie als Bee FA, 
aben immer noch im selken Stil. Musihmäßig nakünlich 0i. 


: Ihr halt ja von kurzem erne [CD nausgebnacht. Wie seit ihr 
damit zufrieden? Ist alles so gelaufen wie ihn es wolliei ? 


: Der Sound unddie Liedern sind gul geworden. Mil dem Cover 152 
eigentlich alles schiel gegangen, was schief gehen kann. 

Das Oniginaleover z.B. war schön hell, das Eonen jeizt zst 50 
dunkel, daß man fast nichts mehr enkennt. Auch die Folos z.B. 
+s0lllen in Fanle sein. An solche Sachen halen wir uns aber 
schon kei Rock-o-Rama gewöhnt. 


: Was halt ihr für die nächste zeit genlant ? Sind Zingendwo 
Liveauftitte von euch zu erwarten ? 


» Einige Liveaultritte sind geplant, alen die genauen Termine 
stehen noch nicht fest. Ir Juli erscheint unsere neue Min: CD 
„ir gelen niemals auf” mil 7 Liedern. Ende des Jahres wenden 
wir wohl für die nächste (D ins Studio Gehen, 

: Hat ihr euch schon ingendwo £ive gezeigt ? Wenn ja wo und 
was mul jemand Zun den euch mal auf die Bühne ringen will ? 


: Das kommt darauf an, wie groß das Konzert sein solf. Da muß 
man sich von Fall zu Fall drüßer unterhalten. Unten dem 
HOLSTEINER JUNGS Banner haken wir noch nicht gespiell. 


: Was ist schon alles kei auch erhältlich ? 


", 


: Im Juli erscheint unsere flerchandisingliste mit drei ver- 
schiedenen T-Shirts, sowie Buttons, Aufkleler,CDs elc. Liste 
gERT es gegen T DM Rückporto Rei: PF 1738, 2385# Reinfe!d 
: So, möchtest du zum Schluß noch etwas Loswenden (z.B.Crüße)? 


: Erstmal vielen Dank für das Interview und Deine Untenstitzung. 
Beste Grüße an Ate Stormarnen und Lüßkecken Skins. 


— AB, 


‘ 


SKALENDA’S SCHMUDDELECKE __ 


(‚oder:Wieviel Scheisse kann man ertragen) 


Hallo, ihr Kulturbanausen. Diese Seite ist für Loite, die gerne Filme sehen, bei 
denen Andere schon kotzen müssen. Ich möchte euch einige Streifen vorstellen, 
die entweder niemals in Deutschland erschienen sind, oder viel zu alt sind um sie 
noch irgendwo zu finden (ausser man hat Glück). Also Leckerbissen aus den 
Bereichen: Splatter, Action,Sex und Zeichentrick. 

Da es schon massig Literatur zu diesem Thema gibt, beschreibe ich euch die 
Filmchen aus meinem Blickwinkel. Ich glaube das es euch mehr bringt, da die 
Vielzahl der Nachschlagewerke von irgendwelchen Studenten und Intellektuellen 
geschrieben wurden. Tja, und ich bin halt ein Skinhead, der nicht auf irgendeinen 
Sinn des Films Wert legt, sondern auf Blut und Titten. Alles klar? 

Da dieses Zine hier 'Der Ripper’ heißt, fangen wir mal mit -New York Ripper-an. 


Wie gesagt, dieser Splatter-Streifen hat eigentlich eine Story, wie bei 

unzähligen anderen Krimis im T.V.. Irgendein Typ mag keine Frauen, und schlitzt sie 
deshalb auf, und ein paar Bullen sind auf der Suche nach ihm. 

Na, ja. Was soll man da auch schon zu sagen, wenn da nicht die Morde wären. 

Und genau die, und noch einiges mehr, sind es, die den Streifen ausmachen. 

Der Regisseur Lucio Fulci ist bekannt für die knallharten Effekte und die Mixtur 

aus Sex&Violence in seinen Filmen (z.B.ein Zombie hing am Glockenseil). 

Die Story: Ein Cop und ein Psychiater sind damit beauftragt worden, einen 

durchgeknallten Killer mit Donald Duck Stimme zu suchen, weil der ein Mädel 

mit einem Rasiermesser bearbeitet hat (Den Mord konnte man schon c.a. 5 min nach 
Beginn des Films genießen). Die erste Spur führt zu einem perversen namens 

"Miki Skalenda' .(Jetzt wißt ihr ja woher mein Name kommt.) Die Spur war 
jedenfalls falsch, weil der auch als Leiche agiert, nachdem er noch eine Dame 
nach S\M Manier verwöhnt hat.(die ist übrigens auch tot).Eine andere Frau 
kommt nach einer Attacke des Mörders ins Krankenhaus, eine Nutte wird 
gekillt...na, na, na, ich will euch doch nicht gleich alles erzählen. 

Auf jeden Fall ist der Mord an der Prostituirten der beste. Die Großaufnahmen 
und Details sind einfach grandios, und ich kann euch versichern, sie sind nichts 
für schwache Nerven. Die drastische Darstellung der Einzelheiten, war wohl 
auch der Grund für die Beschlagnahmung des Filmes. Nebenbei sieht man auch 

noch jede menge Titten, etc., und das hebt ja auch nur das Niveau. 

Ich kann den Streifen einfach nur empfehlen, und nun noch etwas für die Akten: 

Alternativtitel: lo Squartatore di New York, the New York Ripper, the Ripper 

Laufzeit: 90 min. 

Regie: Lucio Fulci 

Land\Jahr: Italien, 1982 

Freigabe: Ab 18 Jahre (Beschlagnahmt!!) 


So, und nun habe ich noch einen zweiten Streifen für euch, der leider 
noch nie hier in Deutschland erschienen ist: 

BAD TASTE 
Ich habe den Film vor ein paar Jahren im Kino auf einem Filmfest 
gesehen.(Solche‘Filmfeste des phantastischen Films’'kann ich euch übrigens 
nur wärmstens empfehlen, denn dort kann man u.a. noie Splatter, S\F, 
Horrorfilme, etc. ungeschnitten sehen. Man sollte jedoch Englisch verstehen 
können.) Ich las die Story des Filmes im Filmprogamm, und ich konnte mir 
überhaupt nichts darunter vorstellen. Die Geschichte war so hohl, das sie schon 
wieder geil war. Als ich dann auch noch den Film sah, verschlug es mir fast den 
Atem. Nicht umsonst habe ich mir den Streifen schon ca. 25x reingezogen. (Kein 
Witz!!!) 
Also hier ist die Storv: 
Eine außerirdische Lebensform will eine intergalaktische Fastfood-Kette 
eröffnen, und dazu brauchen sie Menschenfleisch.(Human-Nuggets und 
Pommes, oder so.) 
Zu diesem Zweck landen die Aliens in einem kleinen Dorf in Australien, und 
rotten es komplett aus. 
Eine kleine Gruppe von Agenten stellt sich der Invasion... . 
Ihr werdet es nicht glauben, aber mehr Hintergrund braucht der Film nicht. Die 
Vermischung aus derbsten Splatter und tiefschwarzem Humor, und die 
Darstellung der Charaktere sind Grund genug, diesen Film zu sehen. Es ist 
übrigens der erste Film ohne eine einzige Frau, den ich sah. Also könnt ihr Titten 
vergessen, aber dafür gibt’s ja jede Menge Blut, Gedärm, Gehim und Gags. 
Der Regisseur Peter Jackson hat mit Bad Taste einen Kultfilm geschaffen, den 
man nicht so schnell vergißt. Danach drehte er noch Meet the Feebles und 
Braindead, wobei Braindead fast noch besser ist, allerdings nur, wenn man die 
ungeschnittene Fassung hat. ( z.B. aus Holland oder über Versand) 
Alternativtitel: Bad Taste 
Laufzeit: 86 min. 
Regie: Peter Jackson 
Land/Jahr: Neuseeland, 1988 


Also das war’s für diese Ausgabe. Falls es euch gefallen hat, werde ich euch ın 
der nächsten Ausgabe wieder einige Filmreviews, Adressen und Tips zum 
Thema: Guts, Gore, Splatter and more vorstellen. 
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HEER IST NUN MEINE HEFFBESPRECHUNG TEIL 1. TEIL 2 UERDET IHR ETWAS WEITER 

\ ÄAINTER Zm HEFT EINDEN. DA DAS PROGRAFIM ZIEMLICH GEPISCHT IST, HOFFE ICH 

* ICH MAL DAS FÜR JEDEN ETWAS DABEI IST. DIE PREISE DIE BEI DEN ADRESSEN 
STEHEN,SIND NORMALERWEISE OHNE PGRFO ( AUSSER ES WIRD EXTRA DARAUF HINGE- 

WIESEN J), D.H. IHR MÜBT ENTWEDER 1.50 Dt FÜR NE BÜCHERSENDUNG ( OFFEN ) 
ODER 3,- DM FÜR EINEN GESCHLOSSENEN BRIEF DAZURECHNEN. KAPIERT ? 

OKuz MANN VIEL SPASSIIE 


ROTAL NR.6 3,-PlT : Wieden mal eine quie Ausgaße in super Dauckqufität. 
a ee Inhaftfäüch Inti’s mit RABAUKEN, ULTIFA THULE, MIKE 


RV 
AUERBACH (TTACHER vom Buch NO HEADS ).. .usw. Aussen 
P) 
a SOFT ie DR. MARTENS Stony, Konzertkenichte und uieden 
| eine gute Kurzgeschichte. Werk also nicht kennt, 


auhig mal Bestellen, 


SCUMFUCK MR. 32 2,- DIT :Und' auch hier schon wieden eine Ausgale mit und 
von WTILT &£ CO. Diesmaf napneldiche voll mit 


Ba 28 708 Interviews vom ROIAL, ANAL, zw2g vielen Konzert- 
46527 DINSIAKE kerichten, einen RAMONES- Story, und wieder 
Tausendzn von News die alleine das Heft schon 


Rezahft machen. Also wer auf OI/RINK steht 
Liegt hier wohl nich verkehrt. 


MODERNE ZEITEN #,- DT : Intzrwiews mil BRUFAE ATTACK SECURITY Rit 
MZ den HOLSTEINER JUNGS, THORS HARMER-STORY, viele 
News und wie immer die Versandsfisle,. Teunen Preis 


POSFFACH 103035 = SZ 
20021 DÜSSELDORF aßer gute Druckqualität. 


DOLFSCHE MUSIK NUR. 5 3.50 DT 5 Endlich mal 'ne Ausgale, ohne diese ganzen 
R Zeitungsßerichte. Auch den Druck isl Besser 
ec gewonden. Inhalt: TRIEBTÄTER, HÄSSLICH, 
99001 ERFURT und NORDWIND Interviews. Außerdem die ie- 
rühmte "Anrechnung ” und eine Richlig- 
stellung zu FREIKORTS. Da das Heft etwas 
anders als andere iet, sollte man es s2c0R 
ruhig mal Lestellen und dann sellst ein 
Bild von machen. 


MOONSTOMR NR. 8 2.50 DT : Auch hier wieden eine gute Ausgabe aus der 
komischen Ort den keiner kennt. Diesmal mit 


ar eg RAZORS EDGE, KONKUISTA 88, PROISSENHEADS.. 
59909 BESTWIG Außerdem "nem Rätsel, Nens, und den SKINHEAD 2 
is Bericht, den wirklich sehn interessant 


“. Ist £rslimmt kein Fehlhauf, Aeshall holen, 


So, das warn den enste Streich und den zweit2 fofgt dınn irgendwann späten, 


ıg; gen 27.4.96 war ss endlich sone 
= etwas besonderes werden. LO= 52 
ute unser Motto sein. aber lest = 


en Raun wo alles stattfinden salite hat der Ron 
rosanisiert, ung wir bekamen diesen auch erst an 
ıesen Samstag morgen zu sehen nachoen wir gie An 
iage geholt hatten. Alsco wußte rierand, =zußer Jer . 
eben genannte, wo der Ürt des Geschehens war. Dis 
zu dissen Tage. £lso, nachdem wir die Anlage und 
ie Setränke zu diesem Raum gepracht hatten, halten 
mir (öven+äxel) den Rainer {der Sittarist von F.3.) 
und seinen kameraden ab. Äls wir dann um Ca. ie Uhr 
an dem Veranstaltungsort ankamen wurde erst eimmal 
sin Bierchen getrunken und dann die Anlage LEN. ın 
Orgdrung und Position gebracht. Der Rainer war dann 
srst einmal sime ganze Zeit am Proben, 
Ksmerasd (ich glaube,der hieß Dennis) st 
uf ein, Die drei Frauen, die 
ve 


= Gerstensaft, wonit wir eigentlich 
erst =m Abend anfangen wollten. Um i8 Uhr war der 
Treffpunkt, auf einen Hammer-Farkplatz, für die Leuts 
sie dem Rainer bei seinen Balladen lauschen wollten. 
Die Karten verkauften wir ca. Z Wochen vorher und 

der Treffpunkt wurde erst einen Tag vor dem 27.4. 96 
bekanntgegeben (karte = 5 DM} 240 Stück wurden verkauft!. 
‚Es szsoliten nicht mehr =ls SA Leute kommen, da der Raum 
Hicht so groß war. Um ca. 17 Unr kan der Ron dann mit 
=-3. 35 Leuten an, 5 mußten nachgeholt werden, und un 
gefähr 18 haben den Anschluß ganz verpasst .„ Nachden 
Jie Männlein und Weiblein eingetreten sind, stürzten 
sie sich erst einmal auf unser CD-Angebot und dann an 
Jie Theke(Bier 1,59 DM:Mischung Z DMiCola+Sprite 52 Pf). 
Bis der Reiner um 2@ Uhr anfing zu spielen, hörte man 
Musik von CD. Der Gitserrengott spielte dann immer zwei 
Bis drei Balladen,dann wieder Musik von CD usw. Zum 
Anfang hatte der Rainer noch ein bißchen Lampentieber 
(der erste Auftritt), aber das legte sich dann nit der 
Zeit, und mit dem trinken. Das Fublikum gewöhnte sich 
schnell an die Klänge und fing auch gleich an mitzu- 
singen {Sespielt wurde alles mögliche an deutschem Bal- 
ladengut). Um ca. 23 Uhr versuchten sich dann Mann+Frau 
{Andre+Crossi) am Mikrofon, weil Rainer den Text nicht 
konnte, dieses gelang auch ganz gut. Im ca. Z4 Uhr kam 
dann ein Zwischenfall, der aber schnell ein Ende fand, 
und daher nicht weiter erwähnt werden soll, aber trotzden 
nieht sein mußte. Um ca. Z Uhr waren dann die meißten 
Leute verschwunden, und wir (Ron „Axel ‚Sven ,Rainer „Dennis, 
und die Frauen) verschwanden dann um ca. 5 Uhr mit dem 
Taxi. Rainer+kamerad schliefen bei mir und haben an 50. 
morgen noch viel _ über den Abend gelacht, bis ich die 
Beiden dann zur Fähre fuhr. 
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Farit:Den Raum bekommen wir nicht wieder, weil manche 
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Die KASS\ERER- ven 


De ieh nicht wußte, wo der Laden warn, in dem die KASSIERER 
spielen sollten, rief ich also ’nen Bekannten in Hannover an, 

zu dem £ch dann auch fuhr. 

Gegen hafl. neun fuhren wir von dort mit ca. 6 flann Richtung 
Veranstallungsont Los. Als man kurze Zeit späten ankam war eigent- 
Lech doch schon "ne Menge cinaußen Los. Man kegrüßte wieder den 
umd der und ging gegen halk. elf in den Schuppen nein, OR die 
Vorkand schon gespielt hatte oder ülerhaupt jemand spielen sollte 
weiß ich nicht. War ja auch scheißegal. 2 

Jedenfalt £egannen um 23.00 Uhr die KASSIERER. Sie fingen gleich 
mit Urnem Hit” Sex mit dem Sozi-ankeiter”an und ließen dann 
einige Stücke aus ihnen alten und neuen Alkön folgen. Zuwischen- 
durch gal’s mal eine Rammelnummer zwischen dem Schlagzeuger und 
dem Gitarristen (glauf ich). Na ja, nix für meinen Geschmack. 
Die Pleufe warn auf fedenfall zufrieden und war in dem kleinen 
Schuppen auch gut am pogen. Langsam Begann dann auch die Strip 
einlage vom Olenr-assi Wendland, welche sich üben mehrene Licder 
hinzog umd die Leute auch zum ” Ausziehen, Ausziehen” Gnöhlen 
animierte. Nach gut T 1/2 Std. kamen dann die Zugaßen und ıls 
leiztes kom dann das geilste Lied” Außenbondmoton ”, welches bei 
den Skins nochmals das Letzte raushofte, 

za, und dann war Schluß. Also wenn es wirklich jemanden gilt, 
den Krank Ist und Bei dem sel£lst Schläge auf den Kopf nix mehr 
ausrichten können, dann £st das Garantiert der Obennssi Wolfgang 
Wendland, gegen den srl&st Helge Schneiden ’nen Dreck ist. 
Außerlem noch £ewundernswert, wie ruhig den Typ Aleißen kann, 
wenn ihm wenigstens 10 mal am aßend ingendwelche kesoffenen 

das Mikra klauen, um ihre eigenen Lieder zu singen oden versuchen 
ihm die Klamotten vom Leif zu reißen. 

Akschließend noch Grüße an Kraut,, Peenslein, Kiddy, Felzi und 
nalurlich ar meine fieklingspunkerin Steffi. &@I! 
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On Tour with "THE BLOOD " 


DONNERSTAG, den 13.6.96 


MEIN KLEINES TAGEBUCH 


Jetzt war es also soweit. Die Tournee der Engländer " THE BLOOD " begann und somit auch 
mein Tagebuch. Da ich als Tourfahrer der Band auserwählt wurde und der Veranstalter der Tour 
" Wolle" heute auch Geburtstag hatte, nahm ich mir 2 Tage Urlaub und fuhr so gegen Mittag 
Richtung Hagen, wo das erste Konzert stattfinden sollte. Nach ca. 3, Std. war ich dann dort, 
mußte aber noch 'ne Ewigkeit in Hagen rumkurven, da kein Mensch die Straße kannte, wo der 
Gig stattfinden sollte. Trotzdem war ich dann irgendwann vor Ort, wo ich den Wolle gleich mit 
seinem Geburtstagsgeschenk begrüßen konnte ( War natürlich was zum saufen, für was anderes 
hat der Typ nämlich keine Verwendung ). Tja, die Band war noch nicht da und so vertrieb man die 
Zeit mit dem Aufbau des Plattenstandes. Irgendwann kamen dann auch alle Bands und machten 
sich auch gleich auf zum Soundcheck. Da sich der Wolle ja um die Bands kümmern mußte, mußte 
ich seinen Plattenstand ubernehmen, so daß ich eigentlich vom ganzen Konzert nur Bruchstücke 
gesehen hab. 
ki ee Der Plattenverkauf ging ziemlich 
AU HSEE schleppend vorran, so daß genug 
ERRLFR Zeit war, um sich mit einigen Leu 
ten zu unterhalten und um Bier zu 
holen. Irgendwann begann dann 
die Vorband. Soll wohl 'ne Oi/ 
Punk Band aus der Umgebung 
gewesen sein. Von der kannte 
ich aber weder den Namen noch 
kann ich sagen wie die waren. 
Dann spielte die Franzosen von 
" Charge 69" und da mir die Sing- 
le sehr gut gefallen hatte, nahm 
ich mir die Zeit, um sie mir mal 
anzuschauen. Was die nun alles 
gespielt haben kann ich nicht sa- 
gen, ich fands aber nicht schlecht 
Nur Stimmung kam nicht auf,da 
zu wenig Leute da waren und der 
Raum auch recht groß war. Dann 
kam die Band " One way Sys- 
tem" . Doch ich mußte wieder 
zurück an den Plattenstand 
und konnte mir deren Auftritt 
a EN. Y  nichtansehen. Soll wohl aber ganz 
RIITENT HE | gut gewesen sein und auch die 
EAN A 5 16. iu Stimmung war schon etwas bes- 
‚Blind Beggar Fax: >. ser. Als"O.W.S." fertig waren mit 


N 5 ” 
Am * “ « 


spielen, war dann auch die Zeit wo die Biermarken dem Ende zugingen. 
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Und als man versuchte neue zu bekommen, ging der ärger los. Es gab keine mehr. Das hieß also 
entweder nix mehr trinken oder selbst bezahlen. Schöne scheiße! Also mußte die Verkaufskasse_ 
herhalten, was natürlich den Gewinn um einiges senkte. Na ja, auf jedenfall begannen dann " The 
Blood" die ich bis dato noch gar nicht kannte. Aber auch hier konnte ich mir nur ein kleines Stück 
von ihrem Auftritt ansehen. Aber ich hab mir sagen lassen, daß sie ganz gut ankamen. Mehr zu 
ihren Auftritten erzähl ich euch aber am besten bei den nächsten beiden Tagen. Erwähnt werden 
muß noch, daß der Chef des Jugendzentrums bei den Zugaben plötzlich den Strom abstellte, da er 
meinte es sei Zeit Schluß zu machen. Wir also Stände zusammengepackt und in alle möglichen 
Autos verteilt. Tja, und dann gab's noch Probleme mit den Pennplätzen, da wohl irgendwas nicht 
Richtig geklappt hatte. Es wäre aufjedenfall zu eng geworden und deshalb sagte ich freiwillig ab 
und pennte im Auto. Ist im Sommer ja eigentlich nicht weiter schlimm. 

FAZIT: War eigentlich nicht gut der abend, die Stimmung im Publikum war auch nicht gut und 
der Veranstaltungsort war scheiße. Ich hoffe mal daß mir das in Zukunft erspart bleibt. 

Zum Abschluß noch schönen Gruß an Torsten und Tina. 


FREITAG, den 14.6.96 


Da wir uns um 10.00 Uhr bei der Autovermietung treffen wollten, um den Tourbus abzuholen, 
stand ich schon um 9.00 Uhr auf, da ich diese ja noch suchen mußte. War aber nur eun paar 
Straßen weiter und so hatte ich noch Zeit um Frühstücken zu gehen. Und stand ich um 10.00 Uhr 
bei der Autovermietung. Und dann, fast pünktlich um 11.30 Uhr kamen dann der Wolle und" The 
Blood" angefahren. Also Bus bezahlt und Vollgepackt mit Instrumenten, was zu saufen geholt 
und ab gings Richtung Jena. Die Fahrt war echt geil und man muß sagen, daß die Englander echt 
einen an der Waffel haben. Soviel Blödsinn kann man eigentlich gar nicht machen. Das kommt 
bestimmt vom Rinderwahnsinn, womit die These, daß die Krankheit ansteckend ist, endlich be- 
wiesen ist. 

Die geilsten und lustigsten Sachen habe ich wahrscheinlich verpasst, da ich mich ja auf die Straße 
konzentrieren mußte. Was ich aber aufjedenfall erwähnen muß ist, daß irgendwann bei Erfurt ein 
großer Stau kam, welchen die Band nutzte um Pissen zu gehen. Ist ja eigentlich nix besonderes. 
Alle also wieder an Bord und plötzlich ging der Verkehr auch wieder weiter. Doch dann fing auf 
einmal die Frauenbegleitung der Band, die Marrie sich an umzuziehen. Und ich mein nicht mal 
den Pullover wechseln. Was also machen ? Zugucken wie die ihren Slip wechselt oder auf den 
Verkehr achten? Ich entschied mich für ersteres. War aber nicht so gut ‚da auf einmal jemand was 
brüllte oder was weiß ich was der Grund war. Jedenfalls schaute ich wieder auf die Straße und sah 
gerade noch die Bremslichter meines Vordermannes , die wieder auf einen Stau hindeuteten. Ich 
also in die Eisen und wirklich nur ein Votzenhaar trennte uns vom Aufprall auf den Vordermann. 
Alles flog durch die Gegend „aber passiert war nix. Schwein gehabt!! 

Dann gings im Schrittempo weiterund ich dachte mir, jetzt kannste noch mal nach hinten schau- 
en, wie wei die Marrie ist. Zwischendurch mal ein Blick auf die Straße und plötzlich sah ich 
schon wieder Bremslichter. Also das selbe spielchen nochmal. Also doppelt Schwein gehabt! 
Jetzt ging der Blick nur noch auf die Straße, der Wolle machte aber Fotos. Hoffe die sind was 
geworden. 

Nach einigen Stunden waren wir dann in Jena, wo wir dann eigentlich nur noch der Weg- 
beschreibung folgen mußten, die der Wolle dabei hatte. Klappte auch alles wunderbar nur war da 
überhaupt nix los. Scheiße!! Ist also verlegt worden und wir wußten nicht wohin. Na egal, nach 
1 Stunde umherirren war der Konzertort doch noch gefunden. "One way System" waren auch 
schon da, nur die Franzosen waren noch nicht da. Die sollten später aber auch noch erscheinen. 
Wir wieder alle Instrumente rein und den Stand aufgebaut. 
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Endlich konnte ich nach der langen fahrt mal wieder ein paar Bierchen trinken, nachdem die 
anderen schon fast besoffen waren. Am Plattenstand quatschte man noch mit einigen bekannten_ 
Gesichtern und Vertrieb sich so die Zeit. Dann bagannen die " Punkroiber" mit dem spielen ihrer 
Lieder. Mußte ich aber sausen lassen, da ich noch am Stand zu tun hatte. Als nächstes waren 
wider die Franzosen an der Reihe. Und mir gefielen sie ganz gut, auch war die Stimmung besser 
als am Vortag, da der Raum kleiner war und besser gefüllt war. Dann begannen 1 1/2 Std. später 
"One way System" „die ich mir aber nur nebenbei anhörte, da ich zuviel mit Bekannten zu labern 
hatte. Machten aber gute Stimmung unter den 120 Kranken. Und dann kamen " The Blood" und 
ich muß sagen, die waren total geil. Pogo ohne Ende und ein Lied besser als das andere.Und wenn 
ich das sage muß das schon was heißen, da ich normalerweise nicht kaum auf Englische Musik 
stehe. Da hat sich der Wolle wirklich 'ne gute Band geangelt. Nach einigen Zugaben und 1 1/2 
Stunden Spielzeit war dann leider Schluß , obwohl ich doch schon ziemlich kaputt war. Wir 
vergnügten uns dann noch bis der Laden schloß und fielen in die wohlverdiente Nachtruhe. 


FAZIT: Bestes Konzert der Tour. 
Beste Stimmung und bestes Publikum. Außerdem ausreichend Freibier und gute Pennplät 
tze.Grüße noch an T.O.P., Thomas H. und Dank für den Schlafplatz an "Lord" (ich 
glaub so hieß er ). . 


SAMSTAG, den 15.6.96 


Gegen 10.00 Uhr standen wir auf, machten uns fertig und frühstückten erstmak 'ne Thüringer. 
Dann zum Schlüsseldienst ‚ein Autoschlüssel nachmachen lassen, da der die Nacht vorher Leider 
abbrach, und ab in die Jugendherberge die Bands abholen. Noch etwas zu saufen geholt und ab 
ging die Post Richtung Magdeburg. Auch die Fahrt war wieder ganz lustig, aber nix was erwäh- 
nenswert gewesen wäre. Um 17.00 Uhr waren wir dann in Magdeburg , wo wir recht schnell den 
Konzertort fanden. 

Es begannen die üblichen Vorbereitungsarbeiten und dann gönnte man sich endlich was festes füt 
den Magen und was zum wegspülen. Und da Magdeburg ja fast bei mir Zuhause ist , kamen auch 
'ne Menge Leute die man kannte. Dann spielten vov Anfang an "Charge 69", da es diesmal keine 
Vorband gab. Etwas später kamen dann wider " O.W.S." zum Zuge, die wieder etwas Stimmung 
unter den 150 Mann verbreitete. Und dann betraten wieder "The Blood” die Bühne und ich war 
voll. Ich weiß noch ‚daß ich noch beim Pogo war und das ich der Marrie ( die mit dem ausziehen) 
um den Hals gefallen bin. Und als das Konzert zu Ende war und ich und der Wolle noch umherirr- 
ten , war auf einmal der Tourbus und die Band weg. Der Bus wurde dann aber doch nochmal 
wiedergebracht. Wolle und ich dachten dann halt, pennen wir ruhug im Bus, doch daran hinderten 
uns irgendwelche Asseln, sodaß ich diese Nacht nicht zum schlafen kam. Außerdem hatte der 
Wolle auch noch ärger, da ihm irgendwelche Platten geklaut wurden sind. Armes Volk!! 
Morgens holten wir noch die Band ab und fuhren wieder Richtung Hagen, wo ich den Mietbus 
zurückgeben mußte. Man verabschiedete sich tausendmal und hoffte, daß man sich bald wieder- 
sah ( evtl. kommen "The Blood" im Herbst/Winter wider für 'ne Tour nach Deutschland). Den 
Wolle setzte ich noch am Bahnhof ab und fuhr mit meinem Wagen wieder zurück nach Braun- 
schweig, wo ich dann total müde pennen ging. 

Fat diesmal: War ei gutes Konzert und viele Gute Leute da. Leider auch einige Asseln, aber die 
gibt's; ja wohl überall. 

Dafıke noch arı Marc für die gute Veranstaltung und für Essen und Trinken. 

Grüße an Meerstein, Kiddy und die anderen WOBler,Grütze und Denny. 


—uiten 


Nun das war also das Wochenende mit "The Blood" . Trotz einiger Stapazen war es doch lustig 
und ich bin froh das ich dabei war . Hoffentlich ist bald die nächste Tour, den die wird bestimmt 
noch besser . Zum Schluß noch Grüße an die Bands THE BLOOD + Anhang, ONE WAY SY- 
STEM, und CHARGE 69. Und natürlich grüße und Dank an WOLLE, ohne den das alles wohl 
nicht stattgefunden hätte. 


BIS ZUM NÄCHSTEN MAL 
Wise 
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E T. ND_NR,® 2,50 BD : Hier kommt die neueste Ausgaße von 


RALF MEGELAT 
POSTFACH 610177 
79007 SEHJERIN 


FOIER FREE NR. & 79,- DM : 
E.0. Porto innl. 
POSTFACH 2 
09%0#7 CHEMNITZ 


Ra£f Seinem OI/PUNK FANZINE. Diesmal 
mit ERSTSCHEAG, PUNKROIBER, den ND- 
RATGEBER, einen BRASILIEN Story, und einem 
BIERREPORF. Nix für lesen aus den nechlen 


Ecke, für alle andenen empfehlensuent. 


Hier wieder das beste, was Deufschland zu 
kirten hal. Mzt RABAUKEN, IDEE Z, VOICE OF 
HAFE, NGM „..etc. Außerdem Liveßerichte, News 
und. das Beste, eine üfen 70 fin. CD vom Uhl 
für ’nen App & ’nen Ei. Ach s0, normalen - 
weise Knstel das Heft nun 3.50 DM. Ist diesmal 
nur wegen der [CD ein wenig Leunen. 
Akso wer’s Sich nicht holt den soEl geschlagen 
wenden!!! 


DT : Diesmal mit spitzen WALZWERK & B0O07S & 


ALFRED TETZIAFF NR.J 23.50 


Nur SOFPOSFFACH T5TE 
66924 PIRMASENS 


ANGELS WIFA DIRT I 771 
FACES_ an 


TORSTEN RITZKT 
MARKSCHEIDE 36 
43143 ESSEN 


HASS ATTACKE NR. 6 _ °,-Dl : 
HA, 
POSTFACH 33 
07844 NTUSTADT 
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| diese Heft empfehlen. 


BRACES - Stom,. Außerdem ein Llolal geiles 
WILDE JUNGS INTERVIEW und Konzertlericht. 
Nefenle: dann noch als Lirkenfüller 
irgercwelche Ston,’s von den LAGER [ADS, 

ONE WAY SYSTEM und so’n NIE endendes 

THE BLOOD Special. Aben da die Walzwerk und 
die wilde Jungs Sachen so verdammt gut 
sind, £st den Kauf dieses Fanzine PFLICHT. 


„50 DM : Dieses Heft ist vom Torsten! ehemals 


MOLOKO PLUS} und Pascal (VEXATION). 
Inhaltlich äkler Punk £ 0I aus der DUR, 
Punkriück£tick in England ?’76, Wärther 
Schlechte und Demo& Inlerview’s, 
Konzertkerichte...usw.. 142 eigentlich 
nicht mein Fall, aber wer das Moloko 
gut faml, ist hien wohl nichkig. 


88 Seiten voll. mit allem möglichen Zeugs 
wenden uns hien:'gefoten. Dan wünen z.B. 
FRIEBFATER, PATREIOTIC BOYS, RAEIMWACHT, WEIRE 
RIESEN, Frankneichlericht, Tausende von 
Fanzine -Demo und CD Besprechungen, Kann £er 
soviel Inhalt gan nicht alles aufzählen. 

Was auch sehn gut komml, £st das äußerst 
hülsche Made auf den Tilelseite. Besser kann 
man die Titchseite eigenilich nicht fiillen. 
Wer auf ROCK GEGEN RECHTS sLehz &5t ber 
liesem heft völlig frLsch, ansonsten mu? ich 
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Paz, 


Hier hun ein Interview, welches ich fün diese Ausgale gan nicht mehr einge - 
plant hatte, Boch da es kei min einiae Verzögnungen ga, "konnte ich es doch 
roch in mein Fanzine mil rzinnehmen. Dann ma£ viel Spaß mit den Leipzigenn. 
l! : = WISSZ und den Rest kommt vor der Band. 


8: Da ühr ja noch nenht unl.ekannt seit, stell! euch (och ersinuf vor. 
(ame, Alter, Instument,Fanilienstand für unsene weillichen Leser usw,..) 


NARE ALTER IMSTRUMENTE FARMELFENSTAND HOBBY 

Ücht 23 Micropkon verheinatet Hund/Ptusik (musikalische 

Ancre R, 25 es Paul £edig Komtakte zu 12 Bis u 

Andre f, 3 4 Saiten Ledig Fußkabt 1 + Cewalt ? 

Rucz 43 Daunms. .  verheinatet mit den S-Bahn zur Pnoße 
konmen 


U: Aus welchen sinnlosen Gründen halt ihn euch zusammengetan ? Aus spaß an 
der Musik oder hofft ihr groß rnauszutommen um dann das dicke Geld zu 
machen oder was waren die Gwinde ? Halte jemand von euch vorher schonmal 
woanders gespieli ? 


0: Dir Gründe fürn unsern zusammensoielen sind eigentfich gan nicht 50 sinnlos. 
Den wichkligste Caund für jeden von uns ist, daß man zwei mal pro Woche 
von den Alten wegkommt, außerdem macht es Spaß. 

!!enn es uns nun ums Geld gehen wünde, hätten wir schon Längst aufgehört 


weif win sehon genug haufen (..hhuage.21..0..17?..)( ja ja, von wegen working 
c#ass=Y) 


Rudi hat 13 Jahre Bei Photon, einer DÖR - Tanzkapelle . 
Andre R. £zi den Foitonen (..oh Schande...) und Wahl und Andre F. Sei 
Volxslunmn. - 


U: Im Sommer "95 hotket ihn ja euer Dero nausgetnucht. Wie war zlie Recklion 
den Leute auf eune misikallschen [Leistungen ? 


0: Wir selker warnen mit der A:fnahmequafätiüt wenigen als mil unsenen musita — 
Lischen Leistungen zufnieden. Man wach! nichts wovon man nicht überzeugt 
ist, d.h. wär finden unsere Musik in Ondnung(sollie aben jemand cnterer 
Meinung sein 248 das O.K. ). Trotz len Aufnchmequalität waren die Reak — 
tionen zum größter Teil positiv, wie win auf Konzerten menkten, da viele 
Leute mitsangrn. Ein Unfeil könntest du dür sichern Besser enfaußen ala uir. 


. EEE ZT a EEE Ze EEE" 
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TEE HE LER TE TEE YET TAT ELTON DT, 


Y: Mit wem nnd winoßt wonz Dr schon Live zu sehen? Mil welchen Tricks 
versucht ihr den Puls in Roge zu verseizen ? Was mul jerand lun um eich 
fürn ein Konzert zu Geslalten 7? 


- 


O0: Win warnen Köster auf ach! Konzerten von Potsdam Ris Dresden, unten anderer 
mit ELBSTURM, BCOTS & BROCES, A.E.G., STARKSTROM, 08/15, usw zw’ bewundern”. 
Das mit den Lcune hängt uchnscheintich vom Weiten ocden den Stellung des 
Mondes of... 24 ZErt "Gutz Page, Schlechte Faze” . 

Wenn jemand für "ne Flucke wirklich unkeling: haften will, solle er uns 
auf jedenfall ats erstes Zuvon mıf informieren, un! sich ann überlegen 
wie en uns danon ”ülenzeugen” kann auf sein "vertulftes Nest” zu kommen. 


W: WIE ich gehört hale, sollt ihr beim Uhl eine Platte nauslrningen. W2eso 
halt ihr euch für BIM Rec. entschieden, Hatte er das keste Angefof oder 
sril ihr wegeh seines guten Rufes zu ihr ? F 

OD: Ali enstes schickten wir unsern Demo an olle kekannton Label. Nachdem wer 
mernkten, daß dir Rock - Oma - ganzine (Kamen wodlen win nicht nennen, 
wegen den Sehlrichwerlung) uns mächtig einöten wollte (!ho tha Fxxx Zs 
Egoldt..”), Sony und ERT schfechie Angelote mıchlen, Walmenk "..necht 
vom Hocken fie!..” (hätten vielleicht ien poar Bienchen mehr Lrinken sollen 
- denW), rief eines Trges Uncte UhE an und untenkreitele uns ein Angelo: 
vovon Michoef J-ckson nur träumen kann (worauf er von Neid erk£nsste)( so 
vie ter zrklası;le muß das Angelot ja Jerseits von ofler gewesen sein - 
as weisse). 

Dem einzigen, dem man noch frauen kann, ist und Eleikz UAL. 


U: Wann kanr wit der Scheile gerechnet werden und wie sieht diese Inhalts - 
mäßig aus 7 Halt Ihr auch Lieder vom Pemo mit ülernommen ? Von welchen 
Banlı hoßt ihr euch nwsikolisch keeinllussen lassen ? 


0: Die © konmt Juli/August, und mil verzögerung ingendwann fün alte Vinyt 
Fons auf Platte (natint. Limit.):. Nur zım Inhaft: 


"Freitag" - so feiert non in Leipzig 
"9S0-K0 neh" - ra Übenteg doch ma 
"Fette besichien” hol ein verstorkener Kumpel geschrieben 


vdas kınn doch nun einer - ein Lied fürn Leute, welche Lügen oder Tei?- 
sein wahrheiten vorkreiter 
"Sing mein Skinhead sing” - ein Lusliges [iei üßen den Alfiug 


"Kraft den Siafe” - denk mn£ nach, 
”A,C,4,Bo? - den Neme sol. affes 
"PRädchen” - hier geht 2, um dus ennste Thema dern Anschnaft 
p/£icht und un Kindensitzz 
"Drogen" - sehn oft kesurgenes Thema 1.uas uns nich! 
| kat Laßt ; 
"Was gehl das uns cn” - .in Lied Üken Pflaumen, Folzen und wichzen 


(aker das geht euch gar nechts an ae 
92 ga 


Zwei Liarer erscheinen auf (em Scchsensampler aus dem Hause "Foien Frei” 
und’ zuer ”"Tulfschiss” un! "Sing mein Sachse sing”. Noch ein veilines 
(’Konz her du Saw”) is8 lei Scimfuck zu erwarten, Beeinflußt „ind mun 
wohl von jeder was man so alfkäglich hört, aben s0 dinehk. 


ERTL TE TE N A 


TEE rn ZART en ILL 


I 


O: 


: Win sicht es zigentlich so in Leipzig Szenemülig me aus ? Ik haft za 


»: Yas macht ihn so in der Freizeit? Geht ihr zum FER2aLE (VB oder Sachsen) 


: Wern win mal nich! unsere Instrımente quifen, aLso Freizeit haken, grren 


: Hoßt ihn zum schfuß noch Akschiedswonte fir unser hunzhauniges Pußlikum ? 


: Win danken din füns Interview, Griiße gehen an Uhl, Foier Frei, Standart 


» Dann nochma Dank fürs £eontwonten und alles gute fürn die Zukunf:. 


wohl auch qüten Kontakt zu Stönenfrie). CZBt es sonst noch enwähnensweles 7 


In Leinzig gäkt es verschiedene "Gnüppchen? (siaditeilakhängig), doch wenn 
was #os ist, sind win olle ein lloh. Zu Störenfried haken wir kaum noch 
Kontakt. 


orler habt ihn Ööltens Gigs Eri euch in den Nähe ? 
wir anleiten oden machen andene Sinnhose Dinge. Fuß&zlf intenessien: die 


meißten Gfatzen hier Leiden nicht mehr. 


84, alle die uns kennen. 


Fal’s jemand Kontakt aufnehnen nochie, sollte er sich nit min in ver - 
£inrdung stzen . 


"Dim Records * Postfach 1718 * 96407 Coburg * 


u —— 


""Fax/Tel.:09561/39819 9° a z* 


OIPHORIE ze 
Was geht das uns an? CD m. 


E 74 |Sage und schreibe 101% Skinhead-Sound der Extraklasse E 
E = der wohlbekannten Leipziger Band. Eine CD, die an Härte, & 
x Trinkfestigkeit und Patriotismus seinesgleichen sucht. Da < 
> geht kein Weg dran vorbei! a 
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Konzert 27.04.96 im Brennhaus zu Dresden mit Oiphorie, Starkstrom 
und Brutale Haie 


Es war wieder einer dieser Samstage, welche anders liefen als sie 
eigentlich sollten. Durch das schrille Läuten meines Telefons wurde 
ich gegen 12 Uhr aus dem Schlaf gerissen. Am anderen Ende war Andre, 
der nich mal wieder dazu überredete den Fahrer für die versoffene 
Band Oiphorie zu machen. Also auf zum Proberaum, wo sich nach und 
nach fast der ganze Leipziger Mob versammelte. 

Nach dem "gut durchorganisierten Start", wo jeder in eine andere 
Richtung fuhr, traf man sich auf einer Autobahnraststätte wieder. 
In Dresden an-gekommen fand man erstaunlicherweise das Brennhaus 
ohne Irrfahrten, aber wie sich herausstellte viel zu früh, da das 
ganze Spektakel erst 22.00 Uhr beginnen sollte, 

Die Bands machten ihren Soundcheck, man unterhielt sich mit Leuten 
die man so kannte, und kramte in den Plattenständen. 

Endlich war es soweit, das Konzert begann. Den Anfang machten 
Oiphorie. Begonnen wurde mit den Liedern vom mehr oder weniger 
bekannten Demo-Tape. Von Lied zu Lied wurde die Stimmung im gut 
gefüllten Saal immer besser. Ab der Cover-Version von A.C.A.B., wo 
wohl der ganze Saal mitgröhlte konnte es kaum noch besser werden. 
Nach dem Vortrag der "Sachsen-Hymne"” (Sing mein Sachse Sing) kam es 
zu Sprechchören, der Meute aus allen Teilen Deutschlands 
angereisten, wo jeder seine Stadt besang. Zum Schluß spielten sie 
ein Lied was wohl am besten ankahnm obwohl es keiner kannte. Hierbei 
handelte es sich um einen Song der "Doofen” (Mief), welchen sie 
"Kahl" nannten und mit dem entsprechenden Text versahen (...häng die 
Haare an die Klinke..). 

Nach einer kurzen Zugabe übernahm Starkstrom. Trotz der Tatsache, 
daß es der erste Auftritt für Starkstrom war fiel es ihnen nicht 
schwer das Puplikum von Anfang an zu begeistern. Ein großer Vorteil 
im Gegensatz zu Oiphorie war wohl, daß sie schon eine CD auf den 
Markt hatten von welcher man auch ihre Lieder kennt, unter anderem 
"Hausverbot". Richtig zum kochen brachten sie den Mob, wie konnte es 
anders sein, natürlich mit Cover-Versionen. Da zwei Mitglieder der 
Rabauken bei Starkstrom musizierten lies man es sich nicht nehmen 
"Deutschland" von den Rabauken zu spielen und es kurzerhand zu einer 
Maxi-Version umzufunktionieren, wodurch aus dem Brennhaus ein 
"Schnellkochtopf" wurde, der die Massen zum "überkochen"brachte, 
Kurzgesagt wohl die beste Band an diesem Abend. 

Zwischen dem Auftritt von Starkstrom und den Brutalen Haien kam es, 
aus mir unbekannten Gründen, zu einer längeren Pause. 

Leider blieb es auch nicht aus, daß sich Leipziger und Chemnitzer 
aufs Maul hauen mußten. Obwohl die Sache "berechtigt" war, ist ein 
Konzert wohl der unpassenste Ort dafür. 

Endlich gaben sich Brutale Haie die Ehre, welche wohl als Höhepunkt 
für diesen Abend geplant waren. 

Obwohl sie schon mehrere Veröffentlichungen draußen haben konnten 
sie nicht so richtig überzeugen, was wohl zum großen Teil am Sänger 
lag. (Trabireiter ist doch die bessere Alternative.) 

Um das restliche Puplikum endgültig zu vertreiben, mußten Oiphorie, 
mit einem Promillespiegel der normalerweise tödlich sein dürfte, 
nochmals auf die Bühne (der Basser war wohl schon tot, denn dieser 
erschien nicht). 

Alles in allem ein gelungener Abend, was man auch den Leuten von 
Roial-Team zu verdanken hatte. 

Völlig übermüdet fuhr man nun Richtung Heimat. Noch schnell alle zu 
Hause abgeladen, ging es dann auch endlich ins Bett .... bis das 
Telefon wieder klingelte.... 


Ronny + Andre, Leipzig 


Nun uEbL ich auch mit zua£ (Well nexzheiten konfroiienen, Erstens 
mit dem Enstwerk der Bard "Bulfdog” und zweitens wit der ersten 
Eigenproduktion des ” Dieter Koch Musikvernlnges”. Also genüz 
Gründe für ein Interview. 

An diesen Stelle zuch gleich noch Bank für die ürenst schnelle 
Beantuortung den Fragen an Steve une auch Dank an Dieter Koch fün 


die weiterleitun, des Interviews. 
WE Wisse S= Steve (Buttdog) 


W: Da ich von euch Lisher nach nichts zjehönt hatte, stef4L euch 
doch enrstnal vor und enzählt mal wie es zun Gründurg der Band 
gekommen sl ? 


SS: 7BnP fdarz’ 
Aesteht 
nr aus 
mir,Stere, I e 
und 03 . GERT < iss 2 NH re 
ein Pro - rt ee, d a 
jert. Des 
Aafk hrst 
du vonhen 
noch nix 
davor ge - 
hört, 


Fr 
= 


Was has! 
du Rlshen 
schon 30 
angestel!l 
(Daros, 
Konzeite ) 
und hast 
du vorher 
schon in 
einen an 
deren 
Bard ge. - 
spritzt ? 
Wenr 0 ı 
wo ? 


fr Aueh 


Fr = Fe erg: gespielt , uben ie Siony müßte za 
Jetzt. jeden kamen. 


W: im Bist du kei den Veöffontlichnng Leiren CD auf zen ”D. K. Mü- 
sihverlag’getonnen ? Kennt ihr euch gut oren machte rer eifach 
das Besitz Anzelot otan wie Lief das ? 


EEE 07 SI RU EL EE RED zu 


c: Den Koch ist ein guter Komenad non min. Aus zinra Tainkenkaune 
honas Bam lie Idee, srine ernste Produktion zu machen, Ich Ein 
und wan aksoluf zufrieden. Die Zusunnerankei! mit ihm war 
oßsolut prnoffesionrEl und loßenswert. So , wie 25 s2in muß? 


U: Wie List du mit deinen CD zufnieden ? Ist s2e musika tisch 
und Layoutmädiz s0 wie du es wo Liest ? 


[0 


: Layou’mäßiz kin ich zufnierted, genzuse wie mäsikalisch. 


W: Wovon hamtein die Lieden ? Enzäst doch mal was zum Inh? 
und nesha.ft wunden sLe 40 geschrielen ? 


S: Textkich ist die CD ülensiegend nutionel und sairgel! Te 
guten, wie die schlechten Saiten, sie cuch Fie Ho ffnungen 
und die Rec fität des Lekens eines Nationaft ler wieder. Den 
Sir, wie ich die Songs geschnieben habe, finde ich ganz ber. » 


EEE GE SEINE EA ET SE LEETE NAT N u ENT 


ir: Was alanst du für ie Zukunft ? Anlteitest du schon an einen 
neuen Veröflentlichung 7 Oden »Ionst du'ersimal einige Kon — 
zerte ? 


S: Ait"Bulllog” Zst nichts mehr geplant; 
N: Was mu? jemand fun ,„ wenn en dich fün ein Konzert hakern wilf ? 


Ss wird wahrscheinlich kein "Bulldog" 613 gefen . 


Ü: Ma£ ein paar Stickpunkte : | Ent Warnung 
a? Fußball Liellingsverein ro stkach 0521 


% ET Vonkite f 7 } 
ce) Musihkal 25 ct 

a} eek £inns inzfe uU220E Wupper al 
2) Liellingszeitvert 


JS: \ 
zu ä) die Nationalelf f Europameister 96!) Ä 
zu &£) Ganz klar: Küppens Köksch ( erklfäch jemane zit Ceschmuck 


} 
zu ce) keine spezielfen | 
zu 2) da yißts mehrere in Deutschland: Jurgement Bıy, Hass Aliıcke, 
foonslomp, Amok 
zu e) Fressen, Ficken, Fernsehrn (und was sl mit Fußta£} und 
Furzen ? - der ü 


WM: Willst Au zum schluß noch etwos Losuerden oden cäfıch jrmurden 
Grißen? Wie konn manr. Kontckt zu dir aufnehmen ? 


S: Kontck2 zu uns konn man len den Koch oder ühenr Jolgere'e Acresse!— 
Grüße gehen ar. alla die sich angesprochen fühlen. 88 — AuleD. 
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Meves von 
„ao & die Welt 


Das ” NONKONFORME ” Musikklätchen ” Ploderne Zeiten ’ es 
nicht mehn, dafür ist jetzt die neue Zeilung "Rock Er 

auf den Markt, welche kei den selken Adresse wie das FZ er - 
hältkich ist. MM Am 3. August ist in Haßfurt ein Deutsch/Schue- 
disches Oi - Konzert angesagt Rei dem neken den WUFLDEN JUNGS, 
den CHAOSKRIEGERN umd PANZERKNACKER auch PEDGCARDS SONER und 
ULFIMA THUEE a gt sind. Das ganze kostet 35,-D und keginnt 
um 19.30 Uhr. MM Bei "Hanse Reconds” ist die zweite Veröllent- 
Lichung mit dem Namen ”Spreegeschwader” erschienen. M Vom 
Klaus Fanin ist nun sein Buch ”"Skinhead - a way of Life” er - 
schienen. Ist eigentlich Bei fast jedem [aßef oder Versand 
zu kekommen. M Von NS Rec. ist gerade wieder ein neuer 
Kolalog mit massig CD’s „ Fahnen, T-Shirts, Cürlelschnallen 
usw... erschienen. Ist kestimmt für nee or ak was dakei. PA 
Bei DIM Rec. erscheint demnächst die T. (DB von Olphorie 
Im Sommen kringt das ”Foier Frei” Team seine ensle Eigen - 
produzierte Scheiße auf den Markt. Daßei handelt es sich um 
einen Sachsensampfen mit Bands wie: STÖRFAKTOR, A.E.G., Oipho- 
rie „..usw Lassen wir uns mal überraschen. M| Nach ihren 3 
Zägigen Four dunch Deutschland, 42 jelzt auch die neue Pfalie 
und Single von "The Blood” erschienen, Bestellen könnt ihn die 
Dinder kei: Postfach 1518, 66924 Pinmasens (den Typ heißt Volle) 
Erkundigt euch mal. ME BOOTS & BRACES geßen im Oktoßen 10 
Konzerte in den U.S.A. Die Eour geht vom 6. - 26. Oktoßen und 
Verkäuft je nach Veranstallungsori mil "Bitter Grin”, "Anti 
Heroes”, "Urelched Omes” „.„.usw.Wer genauere Information £enö - 
tigt, wende sich am die Gebrüden Walz. Außerdem 252 Bei Walzwerk 
vor kunzem die neue. Sprengtoifel BLP erschienen, Auch erscheint 
en naher Zukumft die neue von "Biiler Grin - Destination” afs 
LP und CD. Geplant für den Hernkst ist auch noch ’ne Single Von 
"Distontion - Street Hero” und ein neues "The Pride Alkım”, # 
Die Band ”"Hässkich” hat sich vor kurzem fün einige Zeit 
Eine Auflösung den Band soll aker wohl nicht geplant sein. Trotz 
alledem erscheint von ihnen im Oktoler noch eine Mini CD mit 5 
Stücken. Im Septemfen erscheint endlich die neue Scheiße von 
den”Wilden Jungs”, davon 500 Eimitiert auf Vinyf. Mit dakei auch 
der Hit "Onkel Tem”. 


 Btane Estoc halen einen zweiten Gitannisten Namens Sascha, mit 
dem sie schen an neuen Stücken arbeiten. M| The Crack wollen 
im Spätsommer ihre langversprochene Comelackplatte auf den 
flarkt werfen. MP Nach einem Managerwechsel haken sich "Major 
Accident” widen allen Versprechungen doch nicht auf einen Deal 
mit WALZWERK Rec. eingelassen, sondern wollen ihre neue Scheike 
auf einem anderen Lake veröffentlichen. 


So, hier nun noch einige Konzenlienmine: 
7.9 SPRENGTOIFEL in Dresden / Brennhaus 


14.9 BLANC ESTOC, LOS FASTEDIOS, SCHARMÜTZEL än Stuttgart 
2.8 ROBERF in Annaßerg / Buchholz 
13.9 THE PREDE in Sheffield und am 26.10 in Bresden/Bennhaus 


26.9 - 5.10 BITTER GRIN, RED ALERT, KLASSETKRIMENALE USW auf 
Tour. 26.9 in Hagen, T.B.A. / 27.9 in fagdekung, 


Knast / 28.9 in % Conne Island / 29.9 in 
Tülingen, Sudhaus / 1.10 in Safzgitter, Fore£len- 


hof / 2.10 in Nünnkeng, Komm / 3.10 in Homkung- 
Saar / 4.10 in Berlin, T. Weisskeckenhaus / 5.10 
in Franklunt, T.BeA 


3.8 ULFIMA THILE, PANZERKNACKER „.. in Haßfurt 

23.11 SPRINGFOIFEL, OIMELZ in Ber£ın, Huxleys 

BOOTS & BRACES Amiltand - Four vom 6.lo - 26.10 

6.10 Philadelphia / 9.10 Cleveland / 17.10 Toronte /’ RR 
Hamitton / 13.10 Festival - Canada /17,10 New Jersey ii 
Atbanta / 20.10 Chapel Hill K.C. / 25.1o Tampa f 26.10 Miamz 


21.9 Scharnmützel in Stutitgart 


at a a 


ELSE EEE EEE EEE FALTEN. 


- Ausgale erscheint. 


| orW 


Jetzt hake ich es doch endkich geschafft meine erste Ausgabe 
zuende zußringen. Ist leider nicht wie geplant Anfang Juki, 
sondern ernst Anfang August rausgekommen, aber immerhin. 

Auch is? sie vom Auflau und vom Inhaltlichen noch nicht so wie 
ich mir das denke, aler das wird erst kesser wenn den Computer 
da Zst. Trotzdem kin ich sehr zufrieden und inh hoffe ihr 
ward auch einverslanden, 

Denkt auch nochmal daran mir nuhig eunen Eindruck und eure 
Kritik zuzuschicken. | 

Und wo win genade Reim Zuschicken sind. An alle die meine alte 
Adresse haken, sendet kitte eure Sachen entweder an meine 
Postfachadresse oder an meine neue Adresse ( die ihr noch ke - 
kommt, falls es meine Absicht ist ). Bin nämlich Bein Umziehen 
und deshal£. nicht mehr üker die alte Adresse zu erreichen. 
Und da dieser Umzug mit ein Kißchen Aufwand verkunden Zsl, 
dauent es wohl Bis Anfang / Mitte Novemker, kis meine nächste 


So, daß wars dann erstmal und Ris zum hoffentlich nächsten mal ! 


VD a Te ee 


Danksagungen und Grüße an die, die mir gehol- 
fen haken. Da wären : 

MICHF & FADDI ( BAD BR.), WOLLE ( A. TETZIAFF), 
FLORTAN + MATT, BENES PETER, RAZ + KOESTEINER 
JUNGS, STEVE ( BULLDOG), OEPHOREE + RONKG, 
MATZE [ BS), UML , Axel b Sven (VOM Team) 


Und außerdem noch Grüße an : JAQHELINE & CHRES- 
TEAN, WOLLE & IMKE, BAUMANK, RATZE & ALT,(BS), 
CARSTEN & NECDLE ( ex - BS), JÜRGEN £& SANDRA, 
HEENRECH ( CH), EIKE, LARS, CADDE, STAHLY & 
FREUNDEN ( BAB BR!}, ANDREAS 6. ( BRU.), HENKEL 
und SFTEFFEN + den Rest der BAND(e}), FORSTEN & 
FIRMA ( E), 7.0.P., RALF & DOREER (nochmal 
Gnatufationen nachtrögkich), WILET, GRÜTZE, 
THOMAS + STEFFE (A), KIDIY + WBler, BECKER 
und KAF f BF), und alle anderen wit denen ich 


in irgenleinenweise in Kontakt stehe !!!f!I!! 
DER ANIPPER 
ee ei POSTLAGERND 


38301 BRAUNSCHHEIS 


re VETEET Pe = a ee er 


Der Preis diesen Ausgale ketnägt 3,- + 1.50 
Porto £ei einen Büchensendung und 3,= Porto 
kei einen Brielsendung. 


“ar 


